
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/265465 vom 17.07.2024]

Objekt: Tarent

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18299661

Beschreibung
Schrötlingsriss.
Vorderseite: Nackter Reiter galoppiert mit Schild und zwei eingelegten Speeren auf einem
Pferd nach r. In der erhobenen r. Hand hält er einen Speer. Unter dem Pferd ΣΑ.
Rückseite: Kindlicher Phalantos reitet auf einem Delphin nach l. Der r. Arm ist vorgestreckt.
Im l. Arm hält er eine Spindel. Im r. F. unten ein Schiffsbug (prora).

Schrötlingsriss: Ein oder mehrere Risse bzw. Brüche im Schrötling, die aufgrund des
Prägevorganges entstanden sind.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 7.88 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 325-281 v. Chr.
wer
wo Tarent

Besessen wann
wer Arthur Löbbecke (1850-1932)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

https://smb.museum-digital.de/object/265465


Schlagworte
• Antike
• Griechische Drachme
• Halbgott
• Hellenistische Epoche
• Mythos
• Münze
• Silber
• Stadt
• Tier
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